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Editorial

Osteoimmunologie

Die Osteoimmunologie ist ein interdisziplinäres Forschungsgebiet, welches die Beziehungen zwischen 
dem Knochen und dem Immunsystem untersucht [1, 2]. Bereits Jahrzehnte vor der Prägung des Be grif-
fes „Osteoimmunologie“ war erkannt worden, dass Osteoklasten durch Fusion von mononukleären 
Vorläuferzellen entstehen und dass proinfl ammatorische Zytokine, wie Tumornekrosefaktor- oder 
Interleukin-1, die Generation und Aktivierung von Osteoklasten und damit die Knochen resorption 
stimulieren [3, 4]. Die Identifi kation von „Receptor activator of nuclear factor-B ligand“ (RANKL) 
als zentralen osteoklastenregulierenden Faktor stellte einen weiteren Meilenstein der Osteoimmuno-
logie dar [5–7]. Interaktionen zwischen dem Immunsystem und dem Knochen sind nicht nur für das 
Verständnis des Knochenabbaus, sondern auch für die Regulation der Osteogenese von Bedeutung 
[8].

Der vorliegende Themenschwerpunkt des Journals für Mineralstoffwechsel ist dem Thema „Osteo-
immunologie“ gewidmet. Die rheumatoide Arthritis kann als Prototyp einer osteoimmunologischen 
Erkrankung betrachtet werden; im Artikel von Peter Peichl wird der Knochenstoffwechsel bei 
entzündlich-rheumatischen Erkrankungen behandelt [9]. Die Arbeit beleuchtet nicht nur die Patho-
physiologie der Knochenveränderungen bei der rheumatoiden Arthritis, sondern stellt auch osteo-
immunologische Wirkmechanismen von Medikamenten, welche in der Rheumatologie angewendet 
werden, dar. In der zweiten Arbeit des Themenschwerpunktes gibt Peter Mikosch einen Überblick 
über osteoimmunologische Aspekte in der Pathogenese der primären Osteoporose [10]. Unter 
anderem werden die Auswirkungen des Östrogenmangels auf die Produktion von proinfl ammatori-
schen bzw. knochenresorbierenden Zytokinen und das „Infl ammaging“ dargestellt. Im dritten Artikel 
werden von Roland Kocijan der aktuelle Stand und zukünftige Entwicklungen der Antikörpertherapie 
in der Osteologie  zusammengefasst [11]. Diese Arbeit zeigt sehr eindrucksvoll, dass die Osteo-
immunologie nicht nur ein Grundlagenforschungsgebiet ist, sondern auch für die Behandlung von 
Patienten mit Knochenerkrankungen von großer Relevanz ist.

Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Pietschmann
Abteilung für Zelluläre und Molekulare Pathophysiologie; Institut für Pathophysiologie und Allergieforschung; Zentrum für 
Pathophysiologie, Infektiologie und Immunologie, Medizinische Universität Wien
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